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Badische « hrouik.
n Ettlingen , iU. Febr . chöllte Bürckittag zwischen 10 und

ll . Uür verunglückten in der Nähe der Spinnerei und Weberei2 Jtstlteukr bei deir städtischen Wässerleiiüirgsäröeiten durch einen
bötztttist abncgangenen SPrengschuß tk deck benachbarten Steitt-
VtiM. Ditz Seckitätskolonne ruckttz mit Lragbähreti nach der Uk-
glücksstelle und leistete die erste Hilfe. Dt, beiden Italiener lägen
blutüberströmt und schwer verwundet auf deck Boden. Die wur¬
den aMald in das städtische Krankenhaus verbracht.X . Bruchsal, 12. Febr . Vorträge für die nothleideyden Burell
zu halsen, das zieht in unserer Zeit .

'
Kies hat sich denn auch ein

Htztr,$ r. Smiotti aüs Gelsenkirchen zu Nützen gemacht , indeck
er auf göftcrrt Abend gegen ein Entree von 20 Pfg . kitten solchenVötträg in die Festhalle züm Kaiserhof tzsttberief. Der Erlös sollte
üäch Deckungder Kostbtt den Buren zu Gute kommen . In
Schaartztt ströcktsn die BurettfreuNdtz det Festhalle zu und bald war
vblle Besetzung des Hauses vorhanden . Damit Nicht über die
Schnur gehauen werde, wachte auch an besonderer Stelle das Augedes Gesetze» . Der Redner begann seinen Bortrag il*et — Nerven¬
leiden. Darob allgemeines Entsetzen . Unter kechimpfön und
Lhürzuschlagenräumte sich der Saal , so schnell er sich gefüllt hatte.
Schließlich war der Wasserdoktornoch mit einem kleinen Häuflein
allein, bis auch ditzsen beS Guten genug war und auch sie unter
Protest den Redner seinem Schicksal überließet».

4 - Walldorf (A . Wieslöch ) , 11 . Febr . Ick Aufträge der
Ctzüträlleitüng dtzS deutschen Wottettveteins btzfiNdet sich gegen-
kbärtia Herr Dr . Oberjvtttter aus Berlin auf einet Reise in Süd-
dtzütschland, um auf Wunsch iü den vetschiedeNeÜ Zweigvereinen
Vorträge zu halten . So faitd auch hier gestern Abend ick Adlür-

Lie Versaumilung .begrüßt hatte schilderte Herr . Dr . O b e r *
in I tt t e r ift übevaus sachlicher Revö die industrielle Und kommer¬
zielle Stellung Deutschlands gegenüber den übrigeil Staaten
Europas und hob besonders die urüauteren , eigennützigen Be-
strebungen Englands hervob : . hierauf , folgte , die Schilderung der
gegenwärtigen Latze in Südafrika uttd China . Dem Vortragen¬
den atzlaüg es , seine Zuhörer hon der Nothwendigkeit einer starken
Flötre zlim Schutze der Interessen aller Stände zu überzeugen.
§err Kaufmann dankte im Namen des Vereins und brachte- ein

öch auf Herr Dr . Oberckinter aus, in welches die Versammlung
begeistert , eckstimmtc . Hepr Bürgerrneistex Abel toastete auf
unseren Kaiser. Die vsrgeführten Lichtbilder erregten da» leb-
stasttz -JNtertzsstz vbr Zuschaewr . Zur Zeit zählt der hiesige Flotten-
tzbrtzin gegen 80 Mitglieder uttd erfteut sich ecker ständigen
gutiähttle.* Htidrldcrg , 12 . Febr . Zuck Eisenbahnunglück am Karls-
thvir. Witz das .„H . Tgbl.

" hört, ist Herrn Kohlenhändler
Hassel , dessen Sohn ack 7 . Oktober v . I . beim hiesigen Eisett-
baysiunalück das LebtzN eckbüßte, als Entschädigung eine ein-
ckällge Abfindungssumme von 10 000 Mark angeboten worden.Man müh sich nur wsindedn , daß eck iheüres Menschenleben von
« taatswegen so niedrig eingeschätzt wird . Kann der Staat den
schwerbetrvffetten Hinterbliebenen der Verunglückten auch Nur
durch Zahlung einer Entschädigungssumme einen Trost ge¬
währen-, so sollte man doch erwattell , daß er sich bei Festsetzung
dkicktzlben nicht zu führ von fiskalischen Grundsätzen leiten läßt.

Hie Schwäne von Weidlingen .
{Roman von Cmmy von Borgstede .

(Nachdruck verboten.)
(32 . Fortsetzung.)

„Häns Ulrich !" fuhr Natalie erregt fort, „mäßige Deine Worte,
Hu sprichst von ckeinrm Bruder, mit dem ich einst meine glückliche
Kindheit verlebte, mit dem mich die heiligste» Bande verbinden !"

„Äh ! Du kannst auch sentimental sein ?"
„Da , nicht, aber tch habe ein Herz !" Und die junge Frau tr-

ßtcift dt« abgezehrte Hanb des Bruders Und drückt sie warm.
„Md was Wtbsichstgst Du nütt weiter , wtnn ich fragen darf-"
.Eigentlich bedürfte das wohl keiner AusrinaNdttsetzpNgmehr .

Natürlich tvctde ich für Srigti sorgen . Erst wiid er Uhler meiner
Wege gesund wetdeü uttd danit irgend eine ihm zusagende Lhätig -
« ii finden ."

„ So — so —'*
„Scheint Dir das so wunderbar?^
„LÜndingß» meine Liede. Mt entsprungenen Verbrechern hat

W «nständigrr Mensch , der in unseren Kreisen lebt , ein für alle
Mül gebrochen."

^Jch bin unglücklich, nicht schuldig ! " sagt da Serge : fest und
ttrrst . „Sir baten kein Recht, mich zu verachten . Duschinkn weiß das.
IN meinem Vüterlande sind andere Verhältniflr wie i» deck Ihren,
da wirb zuweilen ein Wort wie rin Mord bestraft. Ich war nur
jung und fre>wüthig, Nit schlecht ! "

„Sie sind seht stolz/ mein Heit '. "
. .. . .

„Und mit Recht, nur das Bewußtseck 'btt Schuld druckt zu<»« n . ich aber verbrach nichts !"

Karlsruhe, Mittwoch de» 13. Aebruar 1901.

4 Wevkheim (A . TäUberbischofSheim ) , 11 . Febr. Heute Räch
ckittäg uck 4 Uhr sah man wie in Grünsberg auch voll unsstemOrte aus einen in südlicher Richtung sich ziehenden großtzn B a ll oil
schweben, tzn einer Entfernung voll nrindestens 3500 Meter könnt!
man ihn nur mittelst Fernrohr genäu ansehen, wobei die Färber
gelb , blau und roth gestreift zu erkennen waten.

> Octlghcim (A . Rastatt) , 13 . Febr . tzn Sefrtedigendstei
Weise dsrtief das am Samstag im Saale des Gasthauses zun
.»Adler" vom Gesangverein „Liederkrayz " veranstaltet !
Konzert. Eine Anzahl der schönsten Istimmigen Chöre. Muster
Haft ausgeführte Kouplets. Duetts Und Quartetts wechselter
rasch auf einander : zuletzt folgte xin köstliches Lüstspiel. Aller-
stzits jvurdtzn dbM sehr tüchtigen Dirigenten , Herrtt Hauptlehrer
Nagel , Worte des Lobes und Dankes für sein veroiönstvoäes
Wirken zu Theil . Auf die ckit reichem Beifall äufgenöntmenen
Aufführungen schlvtz sich ein fröhlicher Tanz .

Aus Ve» Nachbarländern.
* Ludwigshafcn, 11 . Febr . In Heidelberg starb Herr kgl .Bauräth Casimir Basler, Direktionörath a . D . her pfälzischenEisenbahnen in einem Alter von 80 Kahren. Derselbe ist gÄoreN

zu Weingarten in Baden.
* Großsachsenheim , 10. Febr . Zwischen hier und Klein-

sachsenheim hat sich an der Fahrstraße ein tiefes Loch, eine Art
von Erdtrichter , wie matt sie mitunter auf der raühen Alb trifft,gebildet, so daß die Stelle gegen Unfälle gesichert werden mutzte .Ob diese etwa 10 Fuß titzfe Erdspalte durch WasstztunterspMungöder öürch ErdnitschuNg entstand, kottttte noch nicht aufgeklärtwerden.

* Alzrij , 6 . Febr . Aufsehen erregt in unserer Stadt die
gestrige Verhaftung , eines den besseren Ständen , angehörenden
Weinhändlerö G . Derselbe soll sich , wie das „Mainzer Tghl.

"
erfährt, eines schweren Sittlichkeitsverbrechens schuldig gemacht
habtzn. , Ausfallender Weise mehren sich in jüngster Zeit der¬
artige Verbrechen in rmserdr Provinz sehr .
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WSU sind di« HölzschNitzbrtitn Uttd Hit kunstvoll eiNgölegtRr H»l»-
StzStzitsii (HNtärsltzn) SN Stzr Thüt M HaupteiNgaNgs tttt « aale.
Dieselben sckd von der Hofmöbelfabkik Gebr . HimMelhebtr ge¬
liefert Und finden sich auch an dem öor deck Wandgemälde sich er¬
hebenden Trauungspult usw. An derVorderseite desselben befindet
sich ein Bild ist modernem Stile, dtr überhaupt in der Ein-
richtung des Saales vorherrschend ist . Aüch der Plafond, von
welchem ails die elektrische Beleuchtusia des Säals erfolgt, ftzMtzrdie Zeugenbank, die Holzückkleibüfig M Uht Usw . find yetöör-
ragende Etzeütznisse des Kunstgewerbes . Zu beiden Seiten des
HaupteiNgaNgs ist der Saal Mit dtzti beiden Bronee -Reltefbildetn
des Großheiizogs UNS der Großherzogin geschmückt . Infolge der
bläulichen, ins Grüne schillernden Farbe der Stofftapeten und der
bunten Glasmalerei der Fenster» welche von der Firma Drinne-
berg stammt, erhält der Saal eck für das Auge angenehmes Licht .Die Heizung erfolgt mittelst eines Kamintzs (checkinse) . 5er als
avürdige Zierhe otzm bornehckeN. stilbollen und einheitlichen
Mharakter des Ganzen sich anpatzt . Waürtckcknl ick wird Seitens

er Stadtverwaltung.. eiNe.. .LxichreihiMchLs-LrsuAELL untkr

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 1L . Februar .

□ Bei S . K. K. dem Hroküerzog fand heute Nachmittag
Z Uht EmHfaltg des Sondergesandtrii S . K. H. des Große
Herzogs von Sachsen - Weimar statt. Der SoNdergesandttwurde mitrelst HofgalawagrNS auS sesiiem Absteigequartier ick Hotel
„ Germania " abgcholt.

!
"f S . K . K» der Kronprinz von Hrtecheukttnd reiste heut«

Vormittag 9 Uhr 32 Min. von Frankfnrt nach dem Süden hier durch.
X Derueue Trauungssaal im Rathhause , der am Samsta -

bei der MsWsttWUY ' -MssMtzn durch .das Großherzogßpaar h
hohem Grade das Gefallen der Königlichen Hoheiten erregte^macht gediegenen und vornehmen Eindruck. Dil
Einrichtüilg, ditzäuf der ParstU WAtäüssiellMZ Wt der Golf
denen Medaille prämiirt wurde, beruht auf einem Entwürfe bei
Herrn Professor Hermann Götz , Direktors der Großh . Kunst¬
gewerbeschule . Derselbe hat auch das Wandgemälde, das sich attsder vorderen Wand befiNdei, geschaffen. Dieses Gemäldtz trägstecken ganz allgemeinen, inttzrkottfesstotttzÜen Charakter : ein Engel ,der ein junge? Paär zuck Bünde fürs Ltzbett segnet. ENtzUcktzNd!

len itüd Arbeiten der Ein-
-ichtuttgkgegenstänbS» Sitz ckckWM

'
ckün StzatztrüthsmitglftzdernMMKM ^ MoffMiUjriekdM . ..

'S^ itcoiflertrf )t. ^ aD5MMng der öffentlichen Titzuttgdes SchlSLvgericht« für Arbeit,rverstcherufig ist KarlSrühe (Sitz ,
ungssaal . Erbprifizenstraße 7) . am Mittwoch , den 18 . Febtuar1901 . 1 . Vorysittags 9 Uhr : Ernst Zerweck von Durlach (stzdw.
Holzberufsgenossenschaft , Sektion 2) , 2 . Vormittags 9 Uhr : Joh .Nonneniuann von Grumbach (südw. . Baugewerksbevufsgenosten-
schaft, Sektion 2) , 3 . Vorckittags 9 Uht : Löo Ttötschltzr von
PforzhtztiN (Betlifsgenostenschaft dir Feinmechanik , Sektion 8),4 . BütckiitagS 9 Uht : W . H . Oitzsinget: von Söllintzey (Stein -
brüchsberufsgenossenschaft . Sektion 8) , 8 . Vormittags 9 Uhr:Jakob KunzmanN von Singen (TiefbauberufsgönosseNschaftj, 6.Vormittags 9 Uhr : Friedrich Böckle von Breiten (südw. Eisen-
und Stahlberfifsgenossenschaft, Sektion . 4) , 7 , Vormittags 10
Uhr : Augüs! Klaiber von Dnrbach (Berüfsgeuosienschaft der chem.Industrie, Sektion 4) , 8 . Vorckittags 10 Uhr : Phil . Rirchherrvon Pfor - htziM (FUhrwerksbsrufsgdstosteNschäst) . Die ist Kläm-.niern befindlichen Firmen bezeichnen die Gegenpartei .

$$ Ein kaltes Bad Nahm heute Mittag Unfreiwillig einA -B-C-Schütze, der die Tragfähigkeit des Eises im östlichenBassin ans dem Schloßplatze prübiren wollte . Er brach bis an denHals ein. Auf seine Hilferufe kamen größere Knaben .herbei : die' ^
ogert . .
n . W,

seist. Möge dieser Vorfall zurWarnung dienest.
8 Diebstähle. Einem Studenten wurde ack 8 . d. Mts . bist

Ueberzioher aus dem Gang der Aula in der technischen Hochschulegestohlei : . — Am 6 . ß . Mts. kack eckeck Wagnermeister in der
Mvrgtznstraße sein gelber Spiherhund im Werth von 30 M . ab¬handen , Ter Hund dürfte'

gestohlen worden sein . — Ist einerWirtschaft in der Degenfeldstraße wurde in der Nacht zum 10 tzs.einem Metzgerburschen sein Portemostnaie Mit 14 . 30 M . gestohlen.Als Thäter wurden 8 Maurer und 1 Drechsler ermittelt und ver¬haftet . — Einem in der Schützensttaße wohnenden Möbelpackerwlrrden aus seinem verschlossenen Schrank 10 M. gestohlen. DerlThäter , ein Tapezier aus Rechienbach, ist verhaftet.

«st. dar weißt Du !"

„Damit sich morgen die Spatzen auf Lest Dächmtt erzählet:,was für . Vetiocindte die frühere Fürstin Ltzwlneff hat !"
'

„Vorläufig, Sergt! , gtlist Du für einen Boten , ekstei : fremden
Gast, " führt Rätalie unbeirrt fort, ohne ihrer Gatten Einwand zu
beachten.

„Aber nicht in ckeinem Hause ! " Er klingt laüt uns hefrigvon Hans Uirichr Lippen » gereizt schleudert er einen der zimüüiett
Sessel bei Sxite . Tie Augen der Beiden begegnen sich, der Mann
senkt die seinen zu Boden . ES liegt eiwar Skltsames , Fremdes in
den Augen der jungen Wribek . welche sonst Nur . Leidenschaft uttd
Hingabe aurdrückten . Ihre feinen Mundwinkel senken sich sin
bittuem Spott, herab . Doch che sic antworten kann. hat . der Bru¬
der sie an sich gezogen -

^Jch will keine Zwirilücht zwischen Euch säen . Duschittka . Läsf '
«sich gehen !"

^ Nein , Sergei, nein —"
„Doch, Natalie, wir sehen uns wieder» es ist bester so !"
Die junge Frau eilt an ihren Schreibtisch und wirft einig -:

Zeilett üttf das Papier .
„Hier nimm . Sergei, dort wirst Du Aufnahme finden . Aus

Wiedersehen ! Morgen köckme ich zu Dir !"
Sie folgt dem Scheidenden bit ins Vorzimmer und kehrt dann

in ihr Wohngemach zurück. . Ohne ein Wort für Hans Ulrich setzt
sie sich abermals zum Schreiben nieder ."

„ Ich warte auf eine Erklärung , Natalie ."
Hand Ulrich schreitet in übelster La^n« im Zickmtr auf üstd ab.

„Hast Du keine Entschuldigüng für Deine Täuschung mir gegen¬über ?"
„ Von welcher Täuschung sprichst Du ?" Dir jung« Frall wen¬

det sticht einmal das Haupt.
..Ich dächte doch , bä wäre kein Zweifel möglich ! Ich glaubre,ecke Frau mir makellsfem Ranren zu heirathen , nicht aber Jemand,isieren Bruder ein Verbrecher ist .

"

„ So ? ! " Die bleich gewordenen Lippen Nataliens zucken wie i>Krampf . „Nun. dantt sind wir eben qusit . HanS Ulrich . Wit habeuns eben beide getäuscht, siehst Du» haben als« etnandk , nicht» mrt
vorzuwcrfen. Du mußt den Ajakel auf m«inem Mädchenname
hcknehmen und ich Deine Gleichgiltigkeit, Derne Kälte, Deine Herzlosigkeir. Wer mag wohl mehr Enttäuschungen erduldet haben. Doder ich ?"

„ Du sprichst in AathselN. mein Kind?
„ Bitte, ich kann auch deutlich sein? Jetzt erhebt sich vas iuri«Weib und siehi lochaufgerichtet vor dem einst vergötterten Man,

»Ja » und :ch will es , dann isi Klarheit zwischen uns Beiden ein säalle Mal. Ich habe Dich mehr geliebt wie mein Leben , babe Difreudig und gern meinen ganzen Reichthum zu Füßen gelegt, ja. sihätte Dir willig Hermath , Familie und Vaterland geopfert. Heutfreilich , weiß ich , daß Du nichts Dein eigen nennst» als .Deine her ,
yck,e Schönheit , daß Du mich nie, Nie grliebt hast, daß alles» alle

Lüge und Heuchelei war ! "
„sllataliei "
„Bitte laß mich aursprcchen ! Du hast nicht einmal ein Herfür die Deinen , nrcht einmal für Deine edle, unvergletchilchSchwester Adeltrausi j« . nicht eipmal siir da» Erbe Deiner Ahn«:Der Schein» der, BeifsS dt, Menge ist d«, Götze, vor dem D

kniest ! "
„Ha> Du weiht asto —
„Alles l" . . -
„ Dui also wagst Du mir zu sagen, und um Deinei-, Demeiwillen wandte ich mich db von meinen Geschwistern, meiner Heimathl " schreit Hans Ulrich laut auf in loderndem Zorn . „Uni rm

diese Schmach , dies« — diese —"
-ES rächt sich alle Schuld aus Erden , wir haben unt Nicht,mehr vorzuwerfen !"
» Weib ! Bk ! allen Heiligen, Du machst Mich rasend !"
„ Das sollle mir leid thun . mein Gemahl, und würde Nub Acktüi

zu neuem Gerede geben .
"

^Fortsetzung fblgt.)



1 Sette 2* » a - ische Presse . Nr. 87.
Telegramme der „ Bad . Presse ".

* Marti «, 12. Ftbr . Staatssekretär Tirpitz ist heute i»
Begleitung des Adjutant«» von Usedom zum Vortrag beim Kaiser
nach Homburg abgereist und kehrt am 14, Abends wieder hierher
zurück .

— A*« b««ß, 12. Febr. Der Kaiser unternahm heute früh
9 Uhr einen Spaziergang. Zum Schloß zurückgekehrt hörte der
Kaiser den Hortrag des Kriegsministers . Für halb 3 Uhr ist
eine größere Schlittenpart hie des Kaiserpaares mit dem Hof¬
staate nach der Saalburg geplant. Von da begebe » sich die Ma¬
jestäten durch den Taunus nach Schloß Friedrichshof zur Kaiserin
Friedrich .

— München, 12 . Febr . Jur Rathhansc fand heute eine
«MNeinsame Trauerfeier der beiden städtische!: Kollegien für
Pettenkofer, de» Ehrenbürger Münchens, statt . Oberbürger¬
meister von Lorscht betont in längerer Ansprache : Was Perlen -
lofer für die Begründung der hygierrifchen Wissenschaft und die
Besserung der gesundheitlichen Verhältnisse Münchens gethan
habe, bleibt ein ehrendes Denkmal, dauernder als Erz und Stein .
Redner rühmt auch die Teilnahme Pettenkofers an Wohlthätig -
keits-Bestrebungen. Zum Andenken an Pettenkofer erhalte die
Fmdlingstraße . in dem das hygienische Institut liegt, den Ikunm
Pettenkqferstraße . Die Stadt werde Pettrnkofer ein Mausoleum
auf dem Friedhofe errichten.

— Mern, 12. Febr. Der Brrndesrath ließ km Freihrrvrr
SS « Richthofen in Genf dnrch die dortige Regierung eröffnen,
daß er sofprt ansgewiesen lverden würde , wenn er sich bei¬
kommen ließe, weiterhin die Funktionen eines türkischen Ge¬
neralkonsuls oder Korffulatsverwesers cylsznübeu.

— Wie«, 12 . Febr . Im Abgeordnetenhaus erklärte nach
Verlesung der Deklaration Franz Ferdinand , betr . die Eheschließ¬
ung des Erzherzog-Thronfolgers mit der Gräfin Chwtek . der
Abg. KraMarz : Nachdem dem Erzherzog mit Gemahlin die
Glückwünsche ausgesprochenworden seien , erkenne « die Czcche « die
Kompetenz des Reichsraths für die Thronfolge der Länder der
böhmischen Krone nicht an und verlosten den Saal . Die Dekla¬
ration wird einem Ausschuß zur Berichterstattung überwiesen.

Ministerpräsident Korber enthalt den Arbeitsplan der
Regierung , welche nicht den im Voriahre nöthig gewordenen Weg
wieder aufnehmen, sondern parlamentarisch arbeiten wolle .
Er bittet das Haus , die Regierung in ernster Arbeit zu unter¬
stützen,

— Sofia , 12. Febr. In maßgebenden Kreisen wird die Auf¬
lösung der Kammer für unvermeidlich gehalten , da die Zer¬
splitterung der Parteien die Bildung einer Kammermrhrheit un¬
möglich macht.

--- Rom, 11 . Febr . Zanardelli , der heute Vormittag wieder
beim König war , erhielt den Auftrag zur Kabinctsbilditng . Er
wird mit Unterstützung Giolittis ein liberales Reformministerin, »
auf möglichst breiter parlamentarischer Grundlage zu bilden ver¬
suchen: ob Giolitti selbst ins Kabinet eintritt , erscheint - noch
zweifelhast.
' ----- Paris , 11 . Febr / Der „Temps " meldet : Das Marine -

mimsterium ist mit dem Gesetzentwürfebetreffend die Bermehrnng
des Maunschastsbestandes der Flotte beschäftigt , da der gegenwär¬
tige Mannschaftsbestand nach Durchführung des Programms der
Flottenverstärkung unzureichend sein werde. Vorläufig werde die
aktive Dienstzeit der Flottenmannschaften auf 56 Monate festgesetzt.

--- Aetersßnrg , 12. Febr. Die Pestkonimisston theilt mit, in
2 Orten der kirgisischen Steppe seien bis znm 24 . Januar
136 Persynen an Pest erkrankt , von denen 134 starben .
Seit dem find dort keine neuen Erkrankungen vorgekonuneii. Die

'
Sperre über diese Ortschaften wird nach beendeter Desinfektion
aufgehoben werden. _

Deutscher Reichstag .
B c r 1 i it , 1.2 . Febr

— Bec der fortgesetzten Bernttimrg des Etats der Reichs -Eisen ^
bahnverwattung betont

Abg. Hug (Centr .) : Die treffliche Verwaltung der Reicks --
eisenbabnen sei anzuerkennen. Er weist darauf hin , daß rnau in
Baden Ueberschüsse aus den Bahnen nicht zu allgemeinen Staats - ,
zwecken , sondern zu den speziellen Zwecken der Eisenbalmverwall-
ung verwende. Redner wünscht , daß der Antrag Schlumberger
betr. Förderring der Kleinbahnen im Reichslande angenommen
werde.

Auf Antrag von Abg . Lurz (CentrZ erklärt

Theater , Kmrft und Wissenschaft.
Karlsruhe , 12. Febr.

^ «-- Berufung . Wie wir erfahren , wurde Herr Prof .
Benoit . Direktor der kgl . Maschinenbauschule in Hagen in
Westfalen, von S . K . H . dem Großherzog als ord . Professor an
die Karlsruher techn . Hochschule berufen und wird schon
vom kommenden Semester ab hier seine Lehrthätigkeit ausübe ,t.
Der letzte Jahresbericht der Maschinenbauschule in Hagen enthält
über Herrn Prof . Benoit folgende Personalien : Georg

Benoit , geb . 1868 in Wesel , absolvierte das Kgl. Gymnasium
in Eöslin , arbeitete praktisch in der Stettiner Maschinenbaii-
Mtiengesellschast Vulcan , smdirte ans der techn . Hochschule ' in
Berlin , war während der Studienzeit einige Monate auf den,
Kanstruüionsbureau der Firma C . Hoppe in Berlin , nach dem
Bauführerexamen in der Eisenbahn-Hauptwerkstatt Erfurt rrnd
Tempelhvf, sowie bei dem Bettiebsamt Berlin -Halle rind nach
Absolvierung der Lokomotivfahrzeit und Ablegung der Lokomotiv -
führerprüsimg % Jahre auf dem Konstrliktionsbureau . der Prüf -
ungS- und Versuchsabtheilung und dem Projektenbnreau der
Firma Si -mrens u . Halske, Charlottenburg , später bei der Eifen-
bahndirektion Berlin beschäftigt , erhielt sodaun für die Lösung der
1884 vom Verein deutscher Maschineningenieure gestellten Preitz-
cmfgabe (Projekt einer städtischen elektrischen Belenchtungs-
eentrale und elektrischen Bahn mit Dampfbetrieb der Centrale
unter gleichzeittger Ausnutzung der Wasserkraft einer entfenit
liegenden Thalsperre durch eine Turbinenanlage rrnd elektrische
Kraftübertragung ) den . l . Preis . Nach Ablegung der Barrmeister-
tzrüfung 1895 wurde er wiederum von der Firma Siemens u .
Halske, Charlottenburger Werk , engagirt . 1897 machte er auf
Grund der für die Bauführer - und Bailincisterpriifuiig vom Mini¬
ster her öffentlichen Arbeiten erlheitten Staatsprämien eine rirehr-
uwnaüiche Studienreise nach den Vereinigter: Staaten von Nord-
tmrfBa mck «m^ s nach feiner Rückkehr als Dirigent der elektro -

Minisier Thielen , daß der Frage angsmessener Ueber -
nachtirirg ' . und Arrsenthaltsrämne für Beamte andauernd Für¬
sorge gewidmet rverdc .

Abg D e l s o r ( b . k. Fr .) weist auf bei : gestrigen Vorwurf
hirr, als ob speziell die elsaß - lothringischen Abgeordneten den
Plenarsitzungen in unangemessener Weise fern blieben. Die¬
selben nehmen an allen Angelegenheiten des Reiches Antheil . Im
llebrigeir feien die anderen Parteien auch oft schwächer vertreten.

Zum Tode des Exkönigs Milan .
dck Wik » , 12 . Febr . Der Tod Milans kam trotz der vor¬

herigen alarmirenden Meldungen überraschend . Um 4 Uhr traf
eine Depesche der Königin Natalie aus Biarritz ein , in welcher
sie sagt : „Wenn meine Anwesenheit gewünichr wird , bin ich bereit
zn fomiueii .

' Eine Viertelstunde später war . Milan todt. Das
Todtenvek , inilstanden die Aerzte , Wärterinnd'n rrnd rrnr wenige'
Freunde Milans . Kaiser Franz Josef bar angeordnet , daß ein
militärischer Kondukt den Leichnam Milans zmn Bahnhöfe be¬
gleite und ihnr die Ehre« eines Rcgiurcntsinhabers erwiesen wer¬
den . Milan soll den ausdrücklichen Wunsch hinterlassen haben,
« icht in Serbien begraben zu werden. Teilt Ableben hat in
Bndapester aristokratischen Kreisen tiefe Thrilnahmc hervorge¬
rufen. da der Verstorbene Mitglied des National -Kafinos und ,nit
zahlreichen Familien gut befreundet war . Er hat ziemlich viel
Zeit in Budapest zrigebracht und galt als ein Freund Ungarns .

Irck Wien, l2 . Febr . Sänimtsiche Blätter widmen dem ver-
storbeneir Exkönig Milan lange Nachrufe. König Milan wird
darin als ein unglücklicher Mann bezeichnet , der seiner Familie
und seinem Vaterlande entfremdet war und trotz aller Schwächen
doch ein Mann von hervorragend starker Begabung geivesen sei ,
welcher der europäischen Bildung und Kultur in Serbien Eingang
verschafft habe . Er selbst sei eingedenk der großen Verdienste, die
ihm -Oesterreich - Ungarn geleistet , innner ein aufrichtiger Freund
unserer Monarchie geblieben .

----- Paris , 12 . Febr . Tie ineisten Blätter geben in ihren dem
verstorbenen Exkönig Milan gewidmeten Artikeln ihrer Abneig-
ung gegen den Verstorbenen ziemlich deutlichen Ausdruck. Sie er¬
klären, daß Serbien durch feinen Tob von einem Albdruck befreit
werde und daß nunmehr der Einfluß Rußlands in Serbien un¬
bestritten an , .Stelle des österreichischen zur Geltung
gelangeir würde . Einzelne Blätter meinen, daß Milan
sich . nennenswerthe Verdienste um die Civilisatton Serbiens er¬
worben habe . _

Kundgebungen in Spanien .
---- Madrid , 12 , Febr . Die Republikaner hielten gestern

mehrere Versammlungen ab, die ohne Zwischenfall verliefen. In
den Provinzen herrscht Ruhe , Vor der verkehrreichen Puerto del
Sol sannnelte sich hier in Madrid ein Bolkshanfen zu Kundgeb-
nngeir gegen die Rraktion . Stadtsergeanten versperrten den
Durchzug. Auf die Sergeanten wurde mit Sternen geworfen.
Einer ist verwundet , einige Studenten find verhärtet , >-

— Madrid , 12 , Febr , Die Knndgcbungkn dauern hier fort .
Im Prado wurde die Gendarmerie von de » Manifestanten mit
Steinen angegriffen . Die gingen sodann mit der blanken Waffe
vor und verwundeten -mehrere Personen . In Saragossa hielte!,
die Manifestanten einen Umzug mit der republikanische « Fahne
und schufien auf die Gendarmerie . Ein Unteroffizier und
mehrere Iskanifestanten wurden verwundet . In Valencia trnd
Barcelona dauern die Kundgebungen fort .

hl Madrid , 12 . Febr . Heute trifft hier eine änßerordcnt -
liche deutsche Gesandtschaft ein , um an der Hochzcitsseicr der
Prinzeffi» vc-n Asturien mit dem Grafen von Cascrta , Prinzen
von Bviirbon , theklziiiiehiiieir . Wahrscheinlich werden indessen
angesicluö der Unrnben . die sich gegen de» klerikalen Bräutigam
'
ebenso nie gegen , die Regierung , die Jesuiten » sw ! richten , die
meisten der beabsichtigten Festlichkeiten trickt stattfinden , -

Letzte Rächt wurde an den Ecker : er » Aufruf des Go» >»krilc » rs
angeschlagen ,

'welcher Ansaurmlungeu verbietet. Tie Massen
rissen die Anschläge herunter . Die Tmnulte dauern fort , (Frl . Z .)

England und Transvaal.
lid London , 12 . Febr . Ans Durban wird berichtet : Eine Ab

rheilnng berittener Polizei , welche die Gegend nördlich vonlltrecht
säubern sollte , wurden von Buren angegriffen . Die Perlriste ans
englischer Seite betrugen einen Tobten und drei Verivmidete.

— London, 12 . Febr . Ter „Standard " meldet ans Kap¬
stadt, vom TI . : Nack Meldungen van der Delagoabai habeir sich

Werkstatt der Kaiserlichen Werkt in Danzig engagirt , von wo er
arn 1 , April 1899 in seine jetzige Slelinng bernkeii ,vnrde.

— Geiieralmnsikdirektor Felix Mottl sprach gestern im Ein
rrachtsaale ans Veranlassung des „Kanfinänirifihpir Vereins "
über I o li q n n S eba st i a n V a ch . Ein äußerst kritischer
Geist belebte den Vortrag , Mottl schalt im Verlaufe seiner in¬
teressanten Ausführungen über gar Manches, was da im deutschen
Mnsikstaale zum Hinunel fchreft. So begann er mit einer durch¬
aus realiftischeir Schilderung der Bach ' schen Leidenszeit während
feiner Leipziger Kantorszeit : kür den Leipziger Rath fand der
Vortragende da begreiilicherweife nicht die liebe» swnrdigsteir
Epitheta , Und rvie das alte , so versteht auch das moderne Leip¬
zig den großen Meister, -den es gern feinen „ Bach " nennt , nicht ge?
bührend zu würdigen . Stark sarkastische Seitenhiebe an .skheilend ;
überfliegk Mottl dann noch in knapven treffenden Worten die
letzten Lebensjahre Bachs. Er zählt lperanf die armselige Hinter¬
lassenschaft des großen Musikers an, , die in ihrer Genauigkeit, in
ihren: Durcheinander arr die Schätze der Jungfer Züslirr in Gott¬
fried Keller's prächtiger Novelle „Die 3 gerechten Karri

'
imncicher"

gemahne. Blair hat sich heute gewöhnt, zrr Bach mit einer Art
Ehrfurcht hinatifzusehen, die etwas gar zu viel von ienem Respekt
für das Alter an sich hat . Die wenigen Ansstihrimgen seiner
Matthäus - und Jvhaniies -Pafsivn erfüllen noch lange nicht die
Pflicht, die das deutsche Volk den Werken seines großen Musik -
Heros , gegenüber schuldig ist. Wir leben in einer wundersamen
Zeit der Kimstentivickelnng . Bei manchen „ Fortschritlsniämrcheir"
gilt gar Wagner schon für überlebt und überwunden ! Mottl rirft
ans : Mehr Bach ! Seine zahlreichen Kirchencantalen sind fast
gänzlich niibekannt. trotzdem sie von große,« künstleriichem
Wcrthe sind . Mottl vergleicht Bach mit Dürer , ähnlich wie man
Mozart und Rafael zusammen nennt . Streiflichter auf unser
modernes Kunstleben und Treiben folgen jetzt mit einer unbarm -

die Ei« geüore »en im Norden von Transvaal gegen die Bnge»
erhöbe » .

— London, 12 . Febr . Reuters Bureau wird aus Qneens .
town vom 11 . Februar gemeldet: General Brabant hielt in einer
Versammlung eine Ansprache , in der er nachdrücklich betonte, es fei
nothwendig, daß die Farmer als Freiwillige Militärdienste leisten ,
um die Kolonie zrr vertheidigen. Es ließen sich viele Rekruten ein¬
reihen.

— London, 12. Febr . Reuters Bureau wird aus WelliSto«
vom 11 . gemeldet: Die Kolonne des Obersten Delivle kam hier
von Calwinia an : sie legte 72 Meilen in 48 Stunden zurück. Die
Bnrcn rücken gegen Banwicksley vor.

. — Sr . Helena, 12 . Febr . (Reuter .) 5 Baren machten am 2.
ds . de» Vernich , in einem Fischerboote zu entfliehen. Ihr Ver¬
such ivnrde aber dadurch vereitelt, daß man vorher die Ruder ent¬
fernt hatte . Tie Flüchtlinge wrrrden im Gefängniß unterge-
bracht ; das Militärgericht hat eine llirtersrrchung eingeleitet.

bck London, 12 . Febr. „Daily Telegraph" meldet aus Lissa¬
bon : Der Gonvrrneur von Mozambique hat sich gegen ftvr
Bethciligung der portugiesischen Truppen auf Seiten der Engländer
am Kanrpf gegen die Buren ausgesprochen und seiner Regierung
eine neutrale Politik empfohlen.

Die Vorgänge in China.
— Fientfln , 12. Febr. (Reuter .) Die britische « Behörde «

sind benachrichtigt, daß sie sich täglich bereit halten sollen, die Nord -
bahn von den Deutschen zu übernehmen. Die Oberleitung ist znr
Uebernahme des Betriebes bereit.

----- London, 12 . Febr . „Times " meldet aus Shanghai vom
J 1 . : Meldungen aus Nanking zufolge hat der Vizekönig Li«
knnyi dem Thron eine Denkschrift über verschiedene finanzielle
Reformen eingereicht . Er schlägt darin vor, die Aufhebung aller
Einnahmestellen von der Likinabgabe im Innern des Landes,
Erhebung der Likinabgabe von der fremden Einfuhr in den Ein -
gangshäfen und zwar drrrch fremde Zollbehörden, Ernennung
cirres besonderen Handclskommissars, Einrichtung von Münz-
statten zur Prägung von Geld mit dem Dollar als Münzeinheit
und Erhöhring der Zolltarife . ' - •> - •

Wetterbericht des Centralbur . für Mcteorol . und Hydrogr .
vom 12. Februar 1901 .

Ein barometrisches Maximum bedeckt noch wie am Vortag Nord -
westenropa, doch geht von ihm aus über Frankreich und Snddeutsch-
land hinweg bis nach Oesterreich hin ein Rücke» hohen Druckes ; in
diesem hat es meist aufgeklärt . Die Depression, welche gestern über
den russischen Ostseeprovinzeu gelegen war, ist bis in die Umgegend
von Petersburg weitergezogen. doch sind flache Theilminima über
Nordwestdeutschland rrnd vor der ostpreußische » Küste zurückgeblieben,
sie verairlaffen im Norderr des Reiches noch stellenweise Schneefälle..
Die Temperaturen sind irr Mitteleuropa in Folge der dnrch eine
Schneedecke besonders kräftigen Ausstrahlung erheblich unter den
Gefrierpunkt gesrmken . Werteres Anhalten des Frostwetters ist zu
^rwarteri .

Witternngsbeobacbtungrn der Meteorolog. Station Karlsruhe . ,

Februar
0ar »m. *8,rm.

n 1 « e»chk.»»» ! >° e . mia
Ae» chlIgs«N

t« Vt « | . tBtuk ttWUMi

11 . Nachts 9tt . 756 .4 —6 .9 2 .4 89 O heiter
12 . Mrgs . 7 N . 755 .71—7,2 ! 2 .4 81 SW bedeckt
12 . Mittags 211 . 753 .3 1 0 .8 ' 2.5 58 SW bedeckt

Höchste Temperatur am 11 . Febr . 0 .7 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht —11 .0.

Niederschlagsmenge am 11 . Februar 1.0 mm. Schneehöhe 3 ow.
Sch . KchnttSeovachlnngt,, . Irr der verflossene » Woche hat die

Schneedecke in den höheren Lage» des Landes einen weiteren Zu¬
wachs erhalten ; am Morgen des 9. Februar (Samstag ) konnte ge¬
messen werden : in Furtwangen 51 . in Dürrheim 17 , in Stetten
a. k. 22 , in Herligenberg 20 , in Zollhaus 38 , beim Feldberg -
Gast lwk 170 , in Titisee 00 , in Bonirdorf 39 , in Höchenschwand 50,
irr Bernau 67 . in Gersbach 7l , in Todtnauberg 90 . in Henbroirn 54.
in St . Margen 45 . in .Kniebis 58 , in Breitenbrunnen30 , in Herren-
wies 48, in Kalienbronn 50 , in Krantheim 2, in Strümp felbronn 14
und in Bllchen 3 cm .

Tchiffsnachrichten des Norvbentschen Lloyd .
jgg Breni e n , 12 . Febt. Der Danrpser „ Sachsen" ist am 10 . di. in

tziogo airgekomnieii. „ Willehad " ist am 1V . von Billagarcia abgegangen.
„ .Kalle" ist am 1». unv „ Mark" am 11 . ds . in Bremerhaven angekommen.
„ StnUguri " ist am 10. von Porr Said abgezangen. „Bonn " hat am 10.
Dover passirt . „Prinz-Regent Luitpold " ist an : 10. in Genua angekommen.
„ König Albert " ist am 11 . von Antiverpen abgegangen . „Prinz Heinrich"
ist am 11 . in Antwerpen augekoinnien.
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herzigen Offenheit. Heut ist es soweit gekotnnren . daß man sich
K'nuftgeirüsse abriirgen inrisse . Der in vielen mrrsikalischenJnstituten
gioßgezogene DilettantiSmns , der die Kunst wie ein Spielzeug
betrachtet . -iiimntt überhqnd . Die Krittk verstöht , nach Mo tl , ge
wöhn'

Uch nichts von den Dingen , übewwelche sie sich aber nichts
deftolveniger die stärksterr llrrheile erlaubt . Weiter geht Mottl
mit der Lcitrrng der Händelkeste scharf insGericht , die einen ganzer,
Gelehrtenkram bringen . Anders muffe die neue Bachgesellschast
wirken ! Der: Schlrrß bildeten bunte Bilder aus dem Leben deS
Kornponisteri . Reicher Beifall lohnte den für feine Sache be¬
geisterter : Redner.

- 7 Hin« Kollektiv- Ausflessnug des . . Äünflkerbunde «" , welch«
die für die Wiener Ausstellung bestimmten Gemälde umfa | t,
hat in diesen Tagen das volle Interesse der Besncher des Kunstvereins
wachgeruftn . Denn was da hinaus geht, den Namen der KarlsruherKunst
weiterzntragerr , das ist in der That seiner Aufgabe würdig . Ber-
treten sind E . BiedermaiNl. Carl Biese, W. Conz , H. Dairr, A. Des
Coirdres , Otto Eichrodt , »Ed . Euler, O . Fikentscher, Alb. Haueisen.
Frarrz .Hein . M . Horiunth-Kallnrorgen , Professor Fr . Kallmorgerr.
G. Kampmamr , W . Lachenmeyer, MaxLieber, Ad. Luntz , K. O . Matthaei.
P . v. . Raven stein , P . Schiffer , Prof . G . Schönleber . H. Schrödter .
Enrilie Stephan . H . Stronrcyer, H. v . Volkmann, Bertha Welte. Die
Werke der Aussteller sind hier znm Theil fchorr bekannt. Sie find
mir Sorgfglr arrsgewählt und werden so sicherlich auch in der Ferne
die Anerkennung sirrden . die ihrrerr hier schon zn Theil ward . Wir
werde» s . Zt . nicht verfehlen, das Nrtheil der Wiener Kritik unfern
Lesern initzutheilen

* Das .Künstler-Konzert des von Hans Schmidt arrangirten
Cyelus . in tvelchem inorgen . Mittwoch Abend (Museum , halb 8
llhrl der berühmte Cellist Popper auftreten wird , möge hier
nochmals in Erinnerung gebracht werden. Die Sängerin Frl .
S ch w c i cf 11 . die Lieder von Brahms , Grieg rrnd Wolf singe«
wird , gilt gleichfalls als vorzügliche Künstlerin , die in Wien,
Stuttgart ufw. großen Erfolg zu verzeichnen hatte . ,
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▲ Karlsruhr , 9 . Febr . Sitzung der Strafkammer H . Eine
Anklage wegen Verletzung der Wehrpflicht richtete sich gegen den

' Besitzer eines nichts weniger als deutsch klingenden Namens , den
25 Jahre alten Achilles Modera di Alba aus Pforzheim. Wie
dies in solchen Fällen stets der Fall ist, erschien der Angeklagte
zur Hauptverhandlung nicht . Es wurde gegen ihn auf die übliche
Geldstrafe von 200 Mk. ev . 6 Wochen Gefängniß erkannt.

Zwischen den Arbeitern und den Inhabern der Firma Kling
ujiS Schmitt in Pforzheim kam es im Sommer v . I . zu Lohn¬
streitigkeiten . weil die genannte Firma , die als Spezialität die
Herstellung von Dosen betreibt , den Stückpreis für die Anfertig¬
ung einer Dose von 2 Mk . 30 Pfg . auf 2 Mk. herabgesetzt hatte .
Die Doienarbeiter wandten sich daraufhin durch ihren Mitarbeiter' Emil Landes aus Pforzheim an den Vorstand der Metallarbeiter
in Bförzücim, den Goldarbeiter Karl Klein aus Schwäbisch -
Gmünd und cm den Arbeitersekretär Friedrich Frebe aus Kassel ,
wohnhaft in Pforzheim , dieselben um ihre Vermittlung angehend.
Die Firma Kling und Schmitt lehnte aber jeden Einigungsvor -
fchlag ab mit der Begründung , daß in Folge von ihr getroffener
maschineller Einrichtungen die Herstellung der Dosen eine
leichtere geworden sei, und die Dosenarbetter deßhalb in der Lage
seien, in der gleichen Zeit mehr Dosen herzustellen als früher .
Landes und Klein riefen in Folge der ablehnenden Haltung der
Finna eine öffentliche Dosenarbetter-Versammlung ein, in der be¬
schlossen wurde, über das Geschäft der Herren Kling u . Schmitt die
Sperre zu verhängen, und in der die bei der angeführten Firma
beschäftigten Arbeiter aufgefordert worden sind , zu kündigen und
die Arbeit niederzulegen. Alle Arbeiter bis auf einen, kamen
dieser Aufforderung nach . Nachdem es feststand , daß auf ein
Entgegenkommen der Fabrikanten nicht mehr zu rechnen war ,
erpksienen in dem „Pforz . Städt . Tagbl .

" und im „Pforz . Anz .
"

Inserate , in denen mitgetheilt wurde, daß über die Firma Kling
und Schmitt die Sperre verhängt sei . Zugleich erging in den
Veröffentlichungen die Mahnung , jeden Zuzug von Dosen-
arbeitern fernzuhalten . Das Pforzheimer Bezirksamt erblickte
in diesen Maßregeln ein Vergehen gegen den § 153 der Gewerbe¬
ordnung und erließ gegen Klein eine Strafverfügung von 9 Tagen
Gefängniß und gegen Frebe eine solche auf 5 Tage Gefängniß .
Auch Landes erhielt eine auf 10 Tage Gefängniß lautende Straf¬
verfügung wegen Verletzung des gleichen Paragraphen der Ge¬
werbeordnung, weil das Bezirksamt annahm , Landes habe den
Arbeiter, der sich der Kündigung nicht anschloß , beschimpft und
demselben gedroht. Klein, Frebe und Landes widersprachen die

-Strafverfügungen und verlangten gerichtliche Entscheidung durchdas Schöffengericht. Das Schöffengericht Pforzheim , das sich in
seiner Sitzung vom 9 . November mit dieser Sache zu beschäftigen
hatte , erachtete gleichfalls ein Vergehen gegen § 153 der Ge¬
werbeordnung für gegeben , sprach aber gegen jeden der Ange¬
schuldigten eine gleich hohe Strafe , nämlich eine Gefängnißstraie
dörr je 5 Tagen aus . Gegen dieses Urtheil legten sowohl die
Großh Staatsanwaltschaft wie auch die Angeschuldigten die Be¬
rufung ein : die der Staatsanwaltschaft und des Angeklagten
Landes wurden als unbegründet zurückgewiesen . Dagegen gab
das Gericht den Berufungen Kleins und Frebes statt und sprach ,
dg es ein Vergehen dieser gegen den § 153 der Gewerbeordnungals nicht vorliegend annahm , diese beiden Angeklagten frei .

Eine schwere Anklage führte ein kaum den Kinderschuhen ent¬
wachsenes Mädchen , die am 6 . Februar 1886 geborene Fanny

.Schuster aus Brooklyn vor die Strafkamer . Das Mädchen war
des Mordversuchs beschuldigt . Am Abend des 18 . Oktober hatte
die Schuster das ein Jahr alte Kind des Fabrikanten Emil
Bauer zu Pforzheim zu tödten versucht , indem sie demselben
Schwefelsäure in de« Mund schüttete . Tie Angeklagte gestand
heute unter Thränen den Anschlag gegen das Leben des kleinen
Kindes , des Töchterchens des Fabrikanten Bauer unternommen
zu haben. Ein nicht zu stillendes Heimweh nach ihrer Mutter habe
sie zur That getrieben. Sie habe geglaubt , wenn sie das Kind,das sie hätte hüten müssen , beseitige , könne sie wieder zu ihrerMatter zurückkehren . Wie aus dem Verlaufe der heutigen Per
Handlung entnommen werden konnte , ist die Schuster in Amerika
in Brooklyn geboren. Dort verlor sie ziemlich früh ihren Vater
der in einer Irrenanstalt an Gehirnerweichung starb . Sie gingdann bald nach dem Tode ihres Vaters mit der Mutter nach
Europa und zwar in die württembergische Heimath ihrer Mutter
zu den Großeltern , wo sie sich einige Zeit aufhielt . Ihre Mutter
siedelte später mit den Eltern nach Neuenbürg über , wo dieselbe
sich wieder verheirathete . Die Familie blieb jedoch in Neuen
bürg nicht lange beisammen , denn die Mutter der Angeklagten
zog mit ihrem Manne nach Pforzheim , weil dieser dort seine Be¬
schäftigung gefnyden hatte . Die Fanny Schuster litt es aber nicht
lange bei ihren Großeltern , denn sie hatte heftiges, Heimweh nach
ihrer Mutter , für die sie eine unbegrenzte Liebe beseelte . Sie
ruhte nicht eher, bis sie ebenfalls in Pforzheim war . JbreEttern nahmen sie auf , gaben ihr aber gleich zu erkennen, daß siedie Absicht hätten , sie in einem Dienst unterzubringen . Aus zweiStellen lies die Angeklagte davon und kam schließlich zu der

: Familie des Fabrikanten E . Bauer als Kindsmädchen. Als
solches hatte sie das einjährige Töchterchen Irene zu hüten und

-zu warten . Am 15 . Oktober batte die Angeklagte diesen Dienst
angetrcten, in dem sie sehr gut behandelt wurde , Trotzdem sehnte

^sich die Schuster gleich vom ersten Augenblick an zurück zu ihrerMutter . Dieses Gefühl wurde in ihr immer stärker und sie
sagte sich in ihrem Innern , wenn das Kind nicht wäre , könnte

. sie ihren heißesten Wunsch erfüllen . Dieser Wunsch wurde der
Vater des schrecklichen Gedankens, das kleine unschuldige
Wesen, das ihr im Wege stund, zu beseitigen. Und allmählich
reiste dieser Gedanke auch zur That . Die Angeklagte hatte ein* }mal gehört, daß Schwefelsäure ein tödtendes Gift sei . Durch
dNes sollte die kleine Irene aus der Welt geschafft , werden. In
einer - Drognenhandlung verschaffte sie sich ein Fläschchen
Schwefelsäure durch die unwahre Angabe, man brauche dieselbe
K»

. Vützzwecken . Als sie dann am Abend des 18 . Oktober dem
Kinde Milch gegeben hatte , schüttete sie demselben aus dem
Fläschchen Schwefelsäure in den Mund . Glücklicher Weise be-
kchn das kleine Mädchen nicht so viel von der ätzenden Flüssigkeit,

sein Leben lassen zu müssen , es wurde aber sehr schwer krank,und bedurfte hingebender Pflege , um wieder zu gesunden. Der
merkwürdige furchtbare Entschluß der Angeklagten, das Kind zutödten. ließ dem Gedanken Raum , daß man es vielleicht mit
einer geistesgestörten Person zu tbun habe. Tie Angeklagte wurde
seßhaft von dem Bezirksarzt in Pforzheim ärztlich beobachtet ,

sich heute als Sachverständiger dahin äußerte , daß die An¬
geklagte in anatomisch -physiologischer wie aber auch in seelischer
Beziehung noch ein Kind sei . Die Angeklagte sei aber nicht
geistesgestört und sie besitze Zurechnungsfähigkeit jedoch in ver¬
ändertem Maße . Der Gerichtshof trug diesem Umstande Rech-
Mng , indem er gegen die Schuster auf 1 Jahr Gefängniß unter
Avxechnuyg der seit 19 . Oktober verbüßten Untersuchungshaft
CDoratte , ,

Großh . bad .
Staats-Eisenbahnen.

Unter Vorbehalt höherer Geneh¬
migung vergeben wir die Lieferung
von 200 bis 250 Stück

Aröeiterjuppen
aus blauem Leinwandstoff
nach auflicgcndcm Muster.

Angebote hierauf sind schriftliche
verschlossen und mit der Aufschrift
„Arbeiterjuppen" versehen , bis
längstens

Montag den 18. ds. Mts .,
Vormittags S Ilhr ,anher cinzurcichen.

Die Lieferungsbedingungen werden
von uns aus pottofreie Anfrage ab¬
gegeben.

Die Zuschlagsfrist ist auf 3 Wochen
estgejetzt . 1570 .2.2

Karlsruhe , den 4. Februar 1901.
Gr. Verwaltung

der Eisenbahnmagazine.

Nutz- Mid örkllllliolr-vkOigkkllNg . Bärenzmuger,
Nr . 174. Großh. Fontamt Reckarschwarzach versteigert ans den

Domäncnwalddistrikten Stolzeneck mit Hansenwiese« , Hrrlchvrnnnl «
und Regberg mit Zahlungsfrist bis 1. Oktober l. I . oder 2 * . Rabatt
bei Baarzahlung
am Samstag den J6. Februar I. vormittags 7*|0 Uhr

im Gasthaus znm Löwe» in Schwanheim :
18,fichtene Stämme I V. u. V . Kl.. 15 ficktene Baustangen II . Kl., 5 fichtene
Bäumpfäble, 83 Ster buchenes , 45 Ster eichenes , 20 Ster gemischtes,
19 Ster Nadel- Scheitholz ; 50 Ster buchenes. 10 Ster eichenes, 184 Ster
gemischtes. 2 Ster Nadel-Prügelbolz ; 210 Ster Kohlholz ; 1100 Stück ge¬
mischte Normalwcllen und 8 Loose Schlagraum. 799a.21

Forstwart Münz in Schwanheim und DomSnenwaldhüter
Zimmerman » in Schönbrun» zeigen das Holz auf Verlangen vor.

Montag den 18. Februar d.
IS ., Vormittags 10 Ubr, werden
in der Turnhalle des Kadetten-
hanseS zu Karlsruhe

ausrangirte - BcklcidungS- und
Wäschestücke , altes Eisen re.

öffentlich gegen sofortige Bezahlung
meistbietend versteigert . 1501 .2 .2
Kommando des KadcttenhauseS .

Hol;
Versteigerung,

GamStag den 16 . dS . Mt» . ,
vormittags S Uhr. werden Ecke
der Westend- und Hofstraße1» Ster Ulmenhol » gegen Baar¬
zahlung öffentlich versteigert . 1701

Karlsruhe , den 12 . Febr . 1901.
Städt . Oarten-Inspection.

VremhchncrsteWmg.
Das Gr. Forstamt Langenstein¬

bach versteigert mit Borgsrist bis
1. November d . Js . aus Domänen¬
wald Steinig und RaPpenbnsch
am
Imerstllg de« 14. Wriitt 1901 ,

vormittags 10 Uhr,
im Rathause zu Langensteinbach:
71 Ster buchenes, 21 Ster eichenes,
42 Ster gemischte «, 458 Ster forlenes
Scheit - u. Rollenholz , 5 Ster buchenes,74 Ster gemischte «, 115 Ster forlenes
Prügelholz, 27 Ster gemischtes Stock¬
holz , 15275 gemischte und forlenc
Normalwellcn .

Forstwart Welte in Langenstein¬
bach zeigt das Holz auf Verlangen
vor . 770» .2.2

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme beim Ableben unserer lieber!
Mutter , Schwester, Schwiegermutter und
Großmutter

Elisabeth Karrer Wm,
geb . Häfele ,

sagen wir unseren innigsten Dank. ^ 97

Saaatag An H. Ftkrnar Will

Fastnachts-Ball
im mniauusaale .

Nähere» u. Ein*eicl >nuDe»li*ten ta •
Zwineer and in der StadtnpothA#
Karlstia**« 19 . *640 3.8

Um tkulickat baldig » Einrefe*»-
nnng wird gebeten.

Junger Kaufmann
mit hübscher Handschrift und gut«
Rechner für ein kausmcknnischeS Burras
sofort gesucht. Offerten mit Gehalts
ansprüchen und Zeugnitzabschriften»a»
A. BBS an HuansMa ft Tagtet
A.-G., KarUrah»._ 1677LL

Ladenyalterin-
Gesuch.

Familie
Familie

Karrer .
Jakob Barth .

14104

ll„ III. Klasse im
Friedrichsbad ,

136 Kaiserstratze 136.

Die Heils-Armee ,I.nisenstrasse 36 .
Am Mittwoch den 13 . d. M .»Abends 8 Uhr :

geleitet von Stabskapitänin Bach ,
neue Divifions-Ofsizierin .

Jedermann willkommen. 62257

Für Raucher
habe noch eine Parthie sehr gute
Cigarren zu jedem annehinbaren
Preise abzngeben. 62250

Wilhelm Sack ,
Waldstrahe Rr. 22, 2. Stock.ICel » 3L,a.d .eri .

Ebendaselbst ist ein Cigarren -
Schild billig zu verkanfen .

strisra«!,
prima Filser . offerire 40 — 80
Ceutner. Wird auch zentnerweise
abgegeben zu anderst billigen Preisen
bei J . Schoch , ZähringerstratzeNr. 10. B2241.3.1

GchkllintlM
gibt : kauft :

leider auf I. Tiestkaufscbil-

tankia ^ Hng ;.
An dem uns so schmerzlich betroffene » Verluste j

unseres iunigstgeliebten , unvergeßlichen Kindes

Heinrich Jakob
! sprechen wir auf diesem Wege allen Denen , die unS so
innige Theilnahme bekundeten , sowie für die zahlreichen
Blumenspenden unfern tiefgefühlten Dank aus .

Die trauernden Eltern :
Heinrich Karrer,

und Frau ,
Bahnhofstraße 52. 1698j

Godes -Anzeige. I

Eine tüchtige, ttt der Lolomal-
waaren-Branche vettraute Berkäu-
feri« wird per 1. Mai event. früher
zu engagiren gesucht. Wittfraue « mit
erwachsenen Töchtern oder alleinskeh.
Mädchen (Schwestern) erhalte« den
Vorzug. Die baar zu stellende Kau¬
tion beträgt 1600 Mk. Selbstge¬
schriebene Offerten an Leben»-
bedürsuitz - verein Karlsruhe
erbeten . 1706
.

; « tiii
Ei« einfacher junge» Mädchen ,

welche? gut nähen und sticke» kann,
event auch etwas vom Kleidrrmachen
vcrst . )t auf fofott gesucht . 1703
Hotel Hrosse .

Verwandten, Freunden und !
| Bekannten die schmerzliche Mit- j
theilung, daß cs Gott dem
Allmächtigen gefallen hat unfern j

j innigst geliebten Sohn
Friedrich Gromer
heute Abend ‘45 Uhr , im Alter
von 16 Jahren, von seinem
langen,schweren Leiden zu erlösen .

Karlsruhe , 11 .Februar1901.
Im Namen der ttestrauernden

Hinterbliebenen :
Engelhard Gromer .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch den 13. Februar , Nach¬
mittags 4 Uhr , von der Leichen¬
halle aus statt. 62238

Trauerhaus : waldstratze 11.

II. Hypo¬
theken und .

finge, Tiieil-
zettel etc . on .

AusführlicheOfferten (nur solche
finden Berücksichtigung) unter 82254
an die Expcd. der „ Bad. Presse "
erbeten . 2.1

Eislingen a. R.
Ich setze meine lövferdige

Dampfmaschine
wegen Abschaffung einer stärkeren dem
Verkauf ans.

Die Maschine ist 1890 gebaut wor¬
den, in allen Thrilen sehr gut er¬
hallen uud bleibt bis Ende Mai im
Betriebe.

Liebhaber wollen sich mit mir ins
Benehmen setzen. 813»

Friede . Pfleidarer
- Bürstenhölzerfabrik .

MsWIlg .
Für die vielen Beweise

herzlicher, aufrichtiger Theil
nähme anläßlich des Heim¬
gangs unserer unvergeßlichen
lieben Mutter

Karoline Diem,
geb . Seeland ,

sowie für die zahlreichen
Blumcnspcnden sagen wir
hiermit unfern herzlichen
Dank. 22243
Die tieftrauern- en

Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 1 2 . Febr . 1901

Gänselebern
werden fortwährend angekauft. 16892

Erbprinzenftratze 21 , 2 .Stock.
ckSesucht

womö
ein unmöbl. Zimmer .

womöglich parterre , zwischen
Kreuz- und Lammstraßc.

Gell. Offerten unter Nr. 62224
an die Expcd. der „Bad. Preffe ".

würde einer jungen Dame auf kürzere
Zeit ein Darlehen von 166 Mark
gewähren ? Offerten unt . Nr. 62210
an die Exped. der „Bad. Preffe ".

Sofort billig z« verkaufe«.
1 Chiffonnier 26 M. , Bettstellen- 5 M. , Waschkommodemit Marmor

u . Spiegclaussatz 58 M. » Nachttische
mit Marmor 6 M., Ausziehtisch
20 M-, Sopha 35 M . , großer Schrank
18M., Tische SM. , Ovaltisch 12M .,
Kinderbettstelle mit Matratze 15 M.,
Waschständer 3 M-, 2 kompletteBetten
k 40 M. sind zu verkaufen.
62256 Steiustratze 6.

Dameneqnipage — billigst, reell
eine Koppel schöner , engl. Ponys ,
beide 4 jährig. 1,30 m hoch, . Gold?
süchse , fehlerfreie , fromme Thiere ,ausdauernde Traber mit elegantem
Panir und fein plattirten Leder-
gcschirren , Alles zus . für den Spott¬
preis von 780 Mk. verkäuflich . An¬
fragen unter Nr . 62252 befördert die
Exped . der . „Bad . Presse". 2.1

2 französische, komplette Betten
ä 90 M . , 2 Chiffonnier» L38M..Waschkommode mit Marmor40 M.^
Nachttisch 12 M . , Vertiko mit
Aufsatz 38 M., feiner Plüschdivan
60 Ti ' ch mit Eichenplatte 10 M -,
2 Kantenil » k 15 M . . Herd 6 M.Bilder , Stühle , halbsranzösisches ,
komplettes Bett 50 M. , schöne
Kommode 30 M . . sind sehr billig
abzngeben Zähringerstratze 71,
parterre , links . Von 9—5 Uhr an-
zuschcu. 6225

(5 Z -

Bügel -Lehrmädchen
zur Ausbildung in der Fein¬
bügelei, sowie

ck WeliM»
für glatte Wäsche f t * b e *
Stellung bei 1702.2.1
Himmelhoher & Vier,

Wäsche -Fabrik ,
171 KaUentmw 171.

-5_ Sf
Lehrmädchen gesucht .
Ein braves Mädchen , welche» das

Kleidermache « gründlich zu erlernen
wünscht , findet Aufnahme bei Frau
L. Stack, r, Kavellenstr. 26, Part. 6 '"«

Si1ilnllrrlrlirliii 0.
Ein kräftiger , junger Man«, welcher

Lust hat, die Schlosserei zu er
lernen , kann sofort oder auf Ostern
in die Lehre treten bei 1706*
» Illing Zoller .

Jüng. Manufakturift , mttitärfr.,
mit Kenntn . d. Buchsühr . u Korresp -,
sucht p . 1 . April ev. früher Stellung
als Verkäufer , Comptoirist oder ähnl .
Posten . Off. unt. Nr. 811» an die
Exped. der „Bad. Preffe" erb . 2.1

Jung . Mann, Tapeten- u. Linolcum-
geschäft gelernt , vollst. vcrtr . m. dopp .
Buchführ., Kontokorrentwes . , Korresp .
s. Stellg., mögl. Bank- od. Engros
geschäst. Mindest . 1200 M. Gehalt .

Gefl. Offert . A. B. 372« an Bai .
Hasae, Erfari. 817»

„ Junger Mann
22 Jahre alt, mit guten Zeugnisien,
sucht Stellung pr. 1. April auf
Comptoir in einem EngroS-Gcschäst
in hiesiger Stadt.

Gefl. Offetten unter Chiffre 62223
an die Exp, der „Bad . Preffe ". 2.1

Für ein fleißiges , junges Mädchen
aus guter Familie wird sogleich oder
später Stelle als Stütze oder Zim¬
mermädchen gesucht . Offerten unt.
Nr. 812» befördert di« Exped. der
„Bad. Presse"._ LI

Ein junges Fräulein
wünscht Stelle als Anfängerin auf
einem Comptoir oder dergleichen .

Offerten unter Nr. 62222 an die
Exped. der „Bad. Preffe". ' .

Ein fleißiges Mädchen sucht Be¬
schäftigung im Wetschenu. Putze« .
Offerten inner Nr. 622 8 an die
Exvcd. der „Bad. Presse ".

Nach Frankfurt a » M.
Beff. Bürgersfamilie mit 2 kl .

Kind, sucht braves , rechtschaff.
Mädchen mit gutem Char. , welches
reinl. und gründl. den Haush. vcrst.,
etwas kochen kann und Haupts . Liebe
zu Kindern hat. diur solche finden
Berücks., welch ; obige Eigensch des.
Dauernde Stelle , gute Behandl. b.
Faniilienanschl. Lohn 50 Mk. '/«jährl.
Reise vergütet. M. Winterhalter ,
Niddastrahe 51 , I. _ 816»m

« dlerstratze 34.

ver-

JiloSsii ' iiiii (̂ i iimiiiftftm ,
Körnerstratze 14 ist der 2. Stock,

bestehend aus 4 Zimuiern, Bad , Küche
u. sammtlichcm Zubehör auf sofort
oder später zu vcrmiethc ». 1694*

Näheres parterre.
l t hlandstratze 20 ist der 2. Stock,

bestehend aus 3 Zimmer» . Man¬
sarde u. Zubehör ans 1. April zu vrr-
miethen. Näh , im 4. Stock,
tttlumenstratze 12, 2. Stock , ist ein

gut möblirter Zimmer mit
Pension sogleich oder später zst ver-
miethe».
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Günstigste Kaufgelegenheit Mtheitungensämmtliehen
1708 .2

Kunstverein .
Schluss der Ausstellung der Collection

des tfünstlerlmndes :

Verein Fraiienbildung-Frauenstudium.
Nach dein BöktrfttzL des Herrn Dp . Dietz am

Donnerstag den 14 . ivchtttav findet eine
des Herrn Dp . Dietz am

Ke - tnnr findet eine

Mtgliederversammlung

WngStttiii Snöetitß.
EaMstag den 16 . Februar ,AbendS 1 ,9 Uhr, findet im unteren

®adlt dctz „6 h fi Ndidtlck " nufere
diesjährige 1672 . 2.1

Generäl - Versammlung
statt. Die verehelichen Mitglieder
werden zn rechtzahlreicher Betheiligiing
eingelaoe » .

Der Vorstand .

statt zum Zwecke der Entgegeitiiähme von Anträgen für die im
Min stäitfiiideüde Häiiptversmiimknng dts Berlins . iM

Der WoManö .

GesWimkln WaslhitteabMer
Lirckstnä ben IG . KeSluitr ,

Nbeitds 8 '/- Uhr
bcdiimend . findet im Saale des
„Hötkl Äonöpol " unser

M

statt und laden wir unsere verehrlichen Mitglieder hiermit frcund-
lichst ein mit der Bitte um rege Betheiligung.
1686 .2 .1 Dsr Vorstand .

Vier Jakresssiten .
Bttßhrl. Pubtiküm die ergebene Anzeige , daß ich die

rkertsitkM » r« Sen „Vitt Jahreszeiten
“

in Betrieb übernümmen habe. Bei Mhruüg guter Küche und
reinen Weineit bitte ich um geneigtes Wohlwollen. 4999

. Beniner .Achtungsvollst

«tnr la . amctihnnirrijee ,
per Liter Pfg .p empfiehlt

Wilh . Baum »37 Wevöerptcltz 27. 1704
MV Bitte grua« auf meine Firma zu achten.
Eine tüchtige Nleidermachrrin

empfiehlt sich im Alnfertige« von
Damen » «nd Kinderkleidern zu
billigen Preisen. 62262 .2.1

Augartelistrahe 76. . S.

8 » kalten Wttter sind eine
y » Sendung Miinttl «och
nngetroffmi und werden fehr billigverkauft bei Sckl. Gutmann ,
Zähringentraßk 28» i. L. 62242

Zum Nah- und Fernsehen, zur Schonung der AugertBrillen etc . m !Hk. 1, % :i ii . 4.
Feldstecher, Opirogläsar, Barometer , TNermometer,
Reisszauge, photogr. Apparate n. Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig . M»,6 .6
Ja Grupp (vorm . G, Barth), Optiker,Zaiserstrass « 215 , Ecke Karlstrasse .

Franz. Englisch
Handelscorresp ., Brammattk ud
CtUTersaiieU lehrt gründlich und
schnell 61639 .6 4F . Kadeuiaker ,
SbpHleti »tra »se 40 , 3. St .

Dampfbäder
mit nachfolgender gründlicher

Massage .
I. Klasse Mk. 1 .80. II . Klasse

Mk. 1.00. - 15928
Da« wirksamste Bad gegen alle
Etkfütniigß -Krankheiten und Ver-

daunngSstörungen .
fHedpichhbad .

ISO Kaiserstraße 130 .
T

Gier ISchlize Büglerin
empfiehlt sich in urid außer dem Hause .
Näharbeit und Stickerei wird auch
angenommen ; für Tieustboten be¬
sonders billig . 63168.2.2

Kaiser-Allke 11 .
Flick » und Strickarbeit

wird jederzeit angenommen , tl **57'
Dürlächcrstr . 85 , Hth .. 1 Trchpe hoch.

garant . leb . Ankiiiift , Farbe nach
Wunsch, je 1 Stamm 14 Stck. iialien.

elbbein. Hühner nebst schön . Hahn
24 Mk, frev. u. Zollfrei g . Nach» .
Vstr. Lapkerüvrg , koSUvtvrrs,», ,

(via Schlesien Nr . 201. 806a

ßau$ * Uerkatif.
In bester Lage, Centn, »» der

Stadt, ist ein Hans , in dkm seit
vielen Jahren einColoniättvcküren-
Gejchüft betrieben worden , zii ver¬
kamen . Agenten herbeten .

Gkfl. Offerten unter Nr . 62239
an die Exvrd . der „Bad . Presse " .

Schtedmayer-
I fast neues Instrument , I
Istatt Ä» . tzSV . - für ]
Mk . 725.— zu verkaufen-

! TäSsclbe ist in ital . Ruß- I
büüm Und hat großartige» I

I Ts ». 1382 .5.3 !
Für Liebhaber eines !

I besseren Pianinos seltene ]
| Gelegenheit

Fritz Müller,
[ Mustketirn ßantzluug , j

^ tauofortesagkr ,lliar Isr ulic, |
Kaiserstraße 221 ,

zwischen Douglas - «nb
Hirschstrafte.

Sahu -nruarae«.

„Sü iilnd gut, Sie «uirkea sieher ^
sagte PrülAi KnAipp ton den

Lakritzia^Bonbons
gegen Husten , Brust- und Halslelden .

Gesetzlich geschützt D. B. Ö . -M .-S. 6465 .
Alleinige Fabrikanten :

Eis . Vüüsvkvukkbtlk ü . Importgesellschan

kuhisrithe *? *
A. Banmsaz Nach!., Ecke Hirsch - u . Amalleiwtr.
kte Bduzol, Amalienitr.
A. Bfirslg, Dnrldeber Allee .
> . Bronzsr , Wilhelmstr.
H. Barkart , Werderfetr .
Jnl . Dthn Nackt., Zfthringerstr
L. Börfllugor , Waldstr.
Jean Gnus , Karlstr ,
I . J . Henbargar , Kronenstr.
ABO . Klingelt , Amaliefcstr .
End . Langer , Wa'dhornstr.
Äug . LBüeh Ifaefcf ., Kaiserstr
C. Lösch, Körnerstr .
Viktor Merkle , Kaiserstr.
A . Htn , Mofcoiiditorei , Kaiserstr.
C . Nenmani , Kaiserallee.
FrltZ Relss , RUppnrrerstr.
Carl Both, Ilofdrog ., Herrenätr.

Htrassburg 1. Eis .
'Verkaufsstellen *

Karltrohoi
A. Salier, Kaieeretr .
n . Schoibner, Kailerstr .i . Schvinkfl , OarteöStr.
A. V. VtSMliy, SofibnsCr .
Wirt. Wlisdütr, fiiiuisSM.

Ourlach :t . Barrl« jr. ftaehf.
U. i . Blhn.
A. Herttaein , Coaditorti .
. Ettlingen :
6 . Bfeftrüttkbl.
C. Bonnitz .
Job. Bprlngor.

IHHHlBtaPlp :
t . Holtwtrlh .
Abg. Mftüor . 707a.l0 .i

Maskenkostüme
NO " für Herren iittb Damen

werden »erllkhßu «Ud ästgefertlgt bei 540 .10.9

WatÄstraße 18, Laben am Eingang ins Coldsstnm .

Dem schönet» Adolf und
der thenren Julia

anläßlich ihre « „ SS Ist erreicht"
die veflert MLlrrsche

uNb „MitVollbampf voran«" inKvnal.
Mo Geülökttde AlluMrM .

MaWk-
KürMm - 8esM
ZN größertr , bon Fttmbed M

Stsuchtcr und schön gelegener Am«-
ftadt BadeNS inst wohlhabender ftö*
gehuna ist ein stit ^ nO Jahren be-
iehenhe«, gilt «mgesühricS M«bU-
ältur » üuo Kurztvaaren « Ge¬

schäft mit 4stSckigt»l «S-Hntzfiit».
IvtlcheS im Parterre tiNtN adndtti

roßen Lave» mit prächtigen Schon-

' Mk. 2V.WV
find in beliebigen Betrügen an?
I . Hyv . zu o bis z>I 30 " /« der
Taxe anSzUleihkti. OZerttN
unter Nr . »2181 an dir Exhel.
j der „Bad. Preise" erbeten .

Wer leiht einem lunstcu Kauf¬
mann sofort

130 Mark
gegen hohe ginie« . « est. dff.
nnt. A. 2 . dB rostlagkrn»
KarlSrnhe erbeten . 62231

ProvtfionSreisenbe für den Brr-
kaus von ..Bilz Natnrheitversahren" u
.Lilz Hansschag der Biidang ii . dek
Wissens " jM . höchste Prov . gef Beide
Bücher find ln jed. Familie abzusetze «.
Näh. durch Vilf 'VtNSß . Leipzig . „ ,a

Verloren
wurde Monlag dkächmittag Mischen
halb 2 UNb 4 Uhr vükn DMöchertySt
biß zur Tech». Hochschule WoktSlbNU)
und von da durch die Waldhbrastrnße
Nach ZähkiNgerstraße 28 es
Ring « tt schwarzem r
eisen mit eingravirteM .
Mzugebrn gegen Belohnung
straße Ist -, im Laden . 17üst

Suche tüchtige Leute
füt den » erkauf eines , in jedem
Haushalt brauchbaren Artikels .

Täglicher Perdienst bis zu 20 Mk.
Offerten unter Nr. 6824V än die

'Ttiu 6iU© mnu :
ei » Obbrnett werben *u rrthfrtt

glltistigstiu
schüftölligr, als SckhSUS vbk, 4 dir
srcMtNtcftrn SttaßrU um Platze, ioch
ließe sich daher der große » Perkaus«-
roume wegen bas Geschäft auch am
alle weiteren BräncheU aMehued -
Der Pttis bk- Hausts ohtte Waaren-
bestinde ist auf 38,ovo Mk. stii-W
und gegen eine Anzahlung van »
bis 8000 Mk. sogleich oder später ist
übernehmen . Da - Wagrenlager tt-
präseutirt eiUkü durchschMtlMNZu-
Vttttarivcrth Uv» cd. ifi.hvo M . tckd
mitd dem Käufer Min Fäkturtttpreir
bei koülautestrji ZahlungsbebingünM

zerr Auskunft kürt
esch.- n. « tz»or
Ustttitt dknt

überlassen . Ri
das Tüdd . t
» ermittlgs .»
Uöltke^raße

J.l

Lümwsgen.
nottnalspurig. tvegeu
schräUktlNtz altßevgtw - hnnch bUllß
abzugeben. Gest . OfstrttNunter6.3« °
an 8 »as,aa,ostK » FOglor,
FrazklBrt a. erbten. 6Ä.4SL

Haakerthoatttm
(Mexikanerin ) ist um den Pretz4 Mk . »« rerrAttfen .
: Kapttlenstr, 2, 3. ^ to

Ein noch gutcrhaltcner besserer
Kinverwagt « «SM

mir Matratze ist billig zu verkgstst«-
Tchcffeistraße v« . 4 . ft . tWI» .

aiicrbcrftraSe 3, vart ., ist rmgroßci
«D unniöblirte» « «rteEchllter
billig zu vermiethen . Mtefi
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